des Großherzogthuns Poſen 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Mauͤller. 


Sonnabend den 7. Juli. 5 


a 

Berlin den 4. Juli. Se. Majeftät der König 
haben dem General der Kavallerie, von Borſtell, 
kommandirenden General des Sten Armee⸗Corps, 
ben Schwarzen Adler-Orden in Brillanten zu vers 
eihen geruht. 

ae Majeftät haben den bisherigen au⸗ 
Perorventlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa⸗ 
le es n ‚ 25 Fang Wis 

zum ordentlichen Profeſſor in der ges 

dachten Fafuttät zu ernennen und die für ſolchen 
ausgefertigte Veſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollzie⸗ 
hen geruht. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Au guſt iſt 
nach der Provinz Pommern abgereiſt. 


Se. Excellenz der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Wirk⸗ 
liche Rath und Kämmerer, außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen 
Hofe, Graf von Trautmannsdorff⸗Weins⸗ 
berg, iſt nach Dresden, der General-Major und 
Chef des Stabes Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kronprin⸗ 
zen, von Neumann, nach Goͤrlitz, und der Wirk⸗ 
liche Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath und Direktor 
im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und 
Medizinal⸗Angelegenheiten, Nicolovius, nach 
Hamburg abgereiſt. ; 


— 


Aus lan d. 


Po len. 
Warſchau den 30. Juni. Am geſtrigen Abend 
dot unſere Hauptſtadt das Bild der freudigſten Be⸗ 


wegung dar. Froͤhliche Menſchenſchaaren wogten 
durch die Straßen; alle Hänfer waren glänzend er⸗ 
leuchtet und unſere Paläfte außerdem mit den ſchoͤn⸗ 
ſten Trang parents geſchmuͤckt. Die längft gehegte, 
nun zur Gewißheit gewordene Hoffnung, Se. Maj. 
unſern allergnädigfien Kaiſer in unſern Mauern 
zu begrüßen, hatte dieſe allgemeine freudige Auf⸗ 
regung hervorgerufen. Gegen halb 12 Uhr Nachts 
trofen Se. Majeſtaͤt, vom Jubelrufe feiner gluckli⸗ 
chen Unterthanen bewillkommnet, am Thore ein und 
begaben ſich, unter dem unaufhoͤrlichen Hurrah⸗ 
rufe der Menge nach dem Palaſte Lazienfi, wo Als 
lerhoͤchſtſie abzuſteigen geruhten. Se. Mojeftät kam 
von der Seung Modlin her, wohin Ihnen der 
Tages zuvor bier angekommene Civil» und Mili⸗ 
tair⸗Gouverneur von Galizien, Erzherzog Ferdinand 
von Eſte, Kaiſerliche Hoheit, entgegengefahren war. 
Im Gefolge Sr. Mojeſtät befindet ſich unter ans 
dern: der General der Kavallerie Graf Orloff 
und der General- Adjutant Adlerberg. 
: Frankreich. a 

Paris den 28. Juni. Der Pairshof wird heute 
als Anklage: Kammer zuſammentreten, um den Bez 
richt der Inſtruktions⸗Kommiſſion über den Laity⸗ 
ſchen Prozeß zu vernehmen, und uber das Requiſi⸗ 
torium des General⸗Prokurators einen Beſchluß zu 
faſſen. Wenn der Pairshof die Anklage für zulaͤſſig 
erklärt, fo werden die öffentlichen Debatten wahr⸗ 
ſcheinlich am 9. Juli beginnen. 

Die Charte de 1830 widerſpricht dem von meh⸗ 
reren hieſigen Journalen verbreiteten Gerüchte, daß 
der Herzog von Nemours von Seiten des Koͤnigs 
der Königin don England ein Bouquet von Dias 
manten, welches eine Million an Werth betragen 
ſollte, überreichen würde. 


„ 


— 
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In einem Schreiben aus Oran vom 13. heißt 
es: „Die letzten Nachrichten aus Mascara melden, 
daß! 


vorwärts ſchreitet. Dort hat er die Unterwerfung 
der angeſehenſten Staͤmme der Wuͤſte erhalten. Un⸗ 
ſer Oberbefehlshaber, General Rapatel, der ſich 


ſchon beim Abgang des letzten Kouriers unwohl be- 


and, muß jetzt das Bett hüten. Der „Aetna“ 
berbringt ihm die Erlaubniß, einige Monate in 
rankreich zuzubringen. Die Maͤrkte in Oran und 
oſtaganem find fortwährend fehr reichlich mit Le⸗ 
bensmitteln verſehen, und die Ausfuhr des Getrei⸗ 
des wird noch immer lebhaft fortgeſetzt. x 
Herr Cockerill, dem die Konzeſſion fir die Eiſen⸗ 
bahn von Lille nach Calais ertheilt worden war, 


hat nach den von der Deputirten⸗Kammer votirten 


Amendements das Unternehmen aufgegeben, und 
ſomit wird der Bau dieſer Bahn in dieſem Jahre 
wenigſtens noch nicht ſtattfinden. 

Trotz der Verwerfung des Renten-Geſetz-Entwur⸗ 
fes war die 5proc. Rente an der geſtrigen Boͤrſe ſehr 
ausgeboten. Man ſprach viel von der neuen Bel: 
er d 6 und es ſchien, daß viele Kapita⸗ 
liſten ſich Geld zu machen ſuchten, um es in die⸗ 
ſem neuen Papiere anzulegen. Die induſtriellen, 
und beſonders die Eſſenbahn⸗Actien ſinken täglich 
mehr. Einige derſelben ſtehen ſchon unter ihrem 
Pari⸗Courſe und ſelbſt die Actien der Saint⸗Ger⸗ 


mainer Bahn find bis auf 900 Fr. zurückgegangen. 


Der Baron James von Rothſchild iſt von Bruüſ⸗ 
ſel wieder hier eingetroffen, nachdem er die Anleihe 
von 37 Millionen in 3proc., zum Courſe von 73% 
abe ſch en hat. ’ 

ie Gräfin Lipano (Madame Murat) iſt geftern 
von hier abgereiſt. i 
Es war heute hier das Gerücht verbreitet, daß 
der Prinz Ludwig Napoleon die Schweiz verlaffen 
habe, und ploͤtzlich in der Gegend von Neubreiſach 
über den Rhein gegangen fei, um nach Frankreich 
zuruck zu kehren. 750 5 
Herr Sauzet hat geſtern Paris verlaſſen, um 
eine Reife nach Belgien und Preußen anzutreten. 
Briefe aus Boponne geben unbeſtimmte Nach: 
richt von einem Gefecht, das am 18. Juni bei 

Montreal vorgefallen ſeyn ſoll, und wobei die Kar⸗ 
liften an 1000 Mann verloren hätten, — Pampe⸗ 
luna iſt enge eingeſchloſſen von den Truppen des 
Praͤtendenten. 


Die Regierun publizirt heute nachſtehende tele⸗ 


webbi Depeſche aus Bayonne vom 26. Juni: 
„um 22. hat Eſpartero den Guemus vollſtändig 
Al dagen und ihm 4 Stück Geſchüt abgenommen. 

ln deßſelben Tage iſt Peüacerrada in die Hände 
Eſparterd's gefallen.“ 


5 24,0 n. 
Madrid den 19. Juni. Die Hefzeltung ent⸗ 


den Cortes fuͤr die Koͤnigliche 
el⸗Kader ſich in Tekedempt (2), ſeiner neuen 
Stadt, befindet, deren Bau mit ſchnellen Schritten 


hält ein Königliches Dekret, wodurch folgende von 
amilie bewilli 
Summen Die Königliche Beta eng be len ue 
die junge Königin 28 Millionen, für die Koͤnigin⸗ 
Regentin 12 Millionen, fuͤr den Infanten Fran⸗ 
cisco de Paula und feine Familie 23 Millionen 
e fi el I 
In der geſtrigen Sitzung der Depufirten: Kammer 
kam es zwiſchen dem Grafen de las Navas und 
dem Unter⸗Staats⸗Sekretair im Miniſterium des 
Innern, Herrn Olivan, zu einem ſo heftigen Wort⸗ 
wechſel, daß Beide ihren Streit durch einen Zwei 
kampf auszumachen beſchloſſen. Der General de 


las Navas wählte Hrn. Iſturiz, und Hr. Olivan 


den General Cordova zu Sekundanten. Das Duell 
hat jedoch noch Acht ſtattgefunden. 

Die Sentinelle des Pyrendes berichtet von der 
Navarreſiſchen Graͤnze: „Pampelona ift noch im⸗ 
mer von den Karliſtiſchen Truppen eingeſchloſſen 
und die nothwendigſten Lebens bedürfniſſe find bes 
reits ſehr theuer. — Am 16. wurde der Capitain 
der royaliſtiſchen Freiwilligen von Eſtella, als er 
nach Haufe zurückkehrte, ermordet. Der General 
Garcia hat deßhalb alle Soldaten, welche in ders 
ſelben Nacht die Runde zu machen hatten, verhaf⸗ 
ten loſſen. Don Carlos hat alle Bewohner der 
Baskiſchen Provinzen, die nach Frankreich geflohen 


“find, aufgefordert, in vierzig Tagen zurückzukehren, 


bei Strafe der Konfiscirung ihres Eigenthums und 
der Verbannung aus dem Koͤnigreſche. — Alle Kar⸗ 
liſtiſchen Truppen im oͤſtlichen Spanien haben den 
Befehl erhalten, ſich nach Cantavieja und den 
Theil von Aragonien zu begeben, zu dem jene Stadt 
der Schlüffel iſt, und man glaubt, daß die militai⸗ 
riſchen Operationen in den erften Tagen des Jun 
beginnen werden.“ 
Großbritannien und Irland. 

London den 26. Juni. Geſtern find die Fuͤr⸗ 
ſtin von Hohenlohe, der Herzog von Sachfen- Ko- 
burg und der Fuͤrſt von Leiningen nebſt Gefolge 
zur Krönung hier eingetroffen. Die Zeitungen fah⸗ 
ren fort, uͤber die Vorbereitungen zu dieſer Feſtlich⸗ 
keit ſehr ausführliche Berichte zu liefern. 

Das Unterhaus beſchaͤftigte ſich heute Abend 
wieder mit einer Diskuſſion über die Unruhen bei 
Canterbury. g.. 

Ihre Moj. die Königin hat hundert der angeſe⸗ 
henſten Fremden und Englaͤnder zu einem Diner 
eingeladen, welches am Donnerſtage, nach der 
Krönung, im Buckingham Palaſte ſtattfinden fol. 
Vor demſelden wird wahrſcheinlich große Cour bei 
Ihrer Maj. ſeyn. 8 

Der Courier bemerkt mit Bezug auf die letzten 
Schwankungen in den Getreide = Preifen: „In 
Hamburg und den meiften Häfen der Oſtſee fängt 
man an zu glauben, daß England in dieſem Herbſt 
eine ſehr große Menge fremden Getreides brauchen 
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würde, und die ausländiſchen Kaufleute hoffen aus 
dem wahrſcheinlichen Steigen der Preiſe Vortheil 
zu ziehen. In Hamburg ſtiegen in der vorigen 
Woche die befferen Sorten von Weizen von 5 auf 
7 Rthlr. für die Laſt, und in Danzig konnten, wie 
wir hören, wegen der uͤbertriebenen Forderungen 
der Inhaber gar keine Ankäufe gemacht werden. 
Das ſind die Wirkungen unſerer vielgeprieſenen 
Korngeſetze.“ . 5 

Nach Briefen aus Mexiko, die der Morning- 
Chronicle zu Geſicht gekommen ſind, ſoll das 
dortige Repraͤſentasten⸗Haus der Regierung außer⸗ 
ordentliche Vollmacht verliehen haben, ſich mit 
Frankreich uͤber die Entſchaͤdigungs⸗Frage unter 
ehrenvollen Bedingungen zu verſtaͤndigen, und man 
boffte allgemein, daß England die Sache vermit⸗ 
teln wuͤrde. 5 ö 

Das Dampfſchiff „Gregt Weſtern,“ welches am 
2. d. von Briſtol nach Rew-Pork abging, iſt am 
10. um 4 Uhr Nachmittags von einem auf dem 
Wege nach Europa befindlichen Schiffe unter 44 
40“ B. und 43° 40“ L. getroffen worden; es hatte 
alſo in acht Tagen ſchon zwei Drittheile ſeiner 
Fahrt zurückgelegt, und man kann daher anneh: 


men, daß es New⸗York gm 16. d., folglich in 12 


bis 13 Tagen erreicht haben wird; dies würde dann 
die ſchnellſte Reife ſeyn, die bis jetzt jemals zwi⸗ 
ſchen Europa und Amerika gemacht worden. 
Vom Kap hat man Nachrichten bis zu Ende 
Aprils erhalten. Das von Port⸗Natal gegen den 
Kaffern⸗Haͤuptling Dingaan abgeſchickte Truppen⸗ 
Kommando hatte 3000 Stuͤck Vieh erbeutet und 
500 Weiber gefangen genommen. Die Meuterer 
des aus Eingeborenen beſtehenden Corps waren 
wegen Ermordung des Fähnrichs Crown vor ein 
Kriegsgericht geſtellt und zum Tode verurtheilt 
worden. f 
„Von Laguna iſt geſtern die Brigg „Eliſabeth“ 
in den Duͤnen angekommen, die am 14. d. die von 
Havanna kommende Brigg „Timoleon“ unter⸗ 
weges geſprochen und von dieſer gehoͤrt hatte, daß 
das Fort St. Juan de Ullda in Mexiko, welches 
Veracruz gegenuͤberliegt, von dem Franzoͤſiſchen Ge⸗ 
ſchwader genommen worden ſei. Die Brigg „Ti⸗ 
moleon“ war am 23. oder 24. Mai von Havanna 
abgeſegelt und hatte die Reife über New⸗Pork ges 
macht. (Daſſelbe Gerücht, ebenfalls auf eine ſol⸗ 
che unterweges aufgefangene Schiffs⸗Nachricht ge⸗ 
(on hatte ſich auch in Paris am 24. Juni 


chon verbreitet, wo man noch hinzufügte, daß 


Tampico und Matamoras wahrſcheinlich bald ein 
gleiches Schickſal haben dürften.) go 

Die überaus günftige Veränderung, welche feit 
letztem Freitage in der Witterung vorgegangen iſt, 
und eine beträchtliche Zufuhr von Weizen aus den 
inneren Grafſchaften, hat den Preis dieſes Artikels 
wieder heruntergedrückt, und es fanden ſich geſtern 


a 5 3 „ 
nur wenig Käufer, obgleich derſelbe um 1 bis 2 Sh. 
wohlfeiler zu haben war, als in den verfloſſenen 
vierzehn Tagen. In Weizen unter Schloß wurden 
faſt gar keine Geſchaͤfte gemacht. 


— Den 27. Juni. Da es vorgeſtern bekannt 
geworden war, daß Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin mit 
ihrem Gefolge Nachmittags im Park ſpazieren 
fahren wolle, ſo hatten ſich ſchon zwiſchen 4 und 
5 Uhr Tauſende von Menſchen um den Eingang 
in denſelben an der Hydepark⸗Ecke verſammelt, 
woſelbſt auch eine ſtarke Abtheilung Polizei zur 
Aufrechthaltung der Ordnung poſtirt war. ie 
Kutſchen des Adels fingen kurz nach 5 Uhr an, 
ihre Stellungen in der Nähe von Apsleyhouſe eins 
zunehmen, wo Ihre Majeftät jeden Augenblick er⸗ 
wartet wurde. Die Maſſe von Kutſchen aber machte 
es der Koͤnigin unmoͤglich, bis zum Park zu gelan⸗ 
gen. Gegen 6 Uhr ſah man Ihre Majeftät die 
St. James-Straße hinauffahren und nach Picas 
dilly einbiegen, in welcher Straße fie bis zum Pas 
lafte des Herzogs von Devonſhire kam. Dort je⸗ 
doch wurde das Gedränge der Wagen ſo groß, daß 
die Koͤnigl. Kutſche nicht mehr von der Stelle 
konnte. So mußte Ihre Majeſtaͤt drei Viertel⸗ 
ſtunden halten, da auch im Ruͤcken die Wagenburg 
eine Umkehr verhinderte. Lauter Jubel begrüßte 
die Koͤnigin, als das Volk ſie erkannte. Endlich 
wurde nach und nach wieder Raum gewonnen, und 
Ihre Majeftät kehrte auf demſelben Wege, den fie 
gekommen war, nach ihrem Palaſte zuruck. 

Zu dem Kroͤnungszuge haben ſich die außeror⸗ 
dentlichen Botſchafter der fremden Souveraine hier 
zum Theil Kutſchen gekauft, zum Theil gemiethet. 
Graf Stroganoff, der Ruſſiſche Botſchafter, ſoll 
dem Herzoge von Devonſhire die Kutſche, welche 
dieſer ſich zu ſeiner außerordentlichen Miſſion nach 
St. Petersburg hatte bauen laſſen, und die ihm 
3000 Pfd. gekoſtet, fuͤr 1600 Pfd. abgekauft und 
fie neu haben aufputzen und ausſchmuͤcken laffen, 
Unter den gemietheten Kutſchen befinden ſich die der 
Sheriffs von London. Ein Botſchafter ſoll für eine 
Kutſche auf einen Tag 250 Pfd. Miethe bezahlt 
haben. Die Polizei-Kommiſſarien haben von dem 
Staats⸗Sekretair des Innern den Befehl erhalten, 
2000 Spezial⸗Konſtabler auf drei Tage zu vereidi⸗ 
gen, die taͤglich einen Sold von 5 Shilling erhal⸗ 
ten follen, Alle Gefchäfte werden morgen ausge⸗ 
ſetzt, und der katholiſche Vikar des Londoner Di⸗ 
ſtrikts hat einen Faſttag ſeiner Kirche, der Kroͤnung 
wegen, von morgen auf heute verlegt. 

Lord Caſtlereagh iſt von der Wunde, die er kuͤrz⸗ 
lich im Duell erhalten, bereits ſo weit geneſen, daß 


er vorgeſtern wieder im Unterhauſe erſcheinen konnte. 


Die Hof⸗Zeitung enthält nun die ſchon mike 
getheilten Pairs-Creirungen, welche die Königin 
bei Gelegenheit der Krönung vorgenommen hat. 
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”"., Deutffhlans, | 

Hamburg den 29. Juni. Von Kopenhagen 
war heute die Nachricht hier eingegangen, Se. Ma⸗ 
jeftät der Kaiſer von Rußland jei daſelbſt am 26. 
d. mit dem Dampfboote „Herkules“ aus St. Pe⸗ 
tersburg eingetroffen und, da Se. Majeſtaͤt der 
König von Danemark nicht in feiner Hauptſtadt ge⸗ 
weſen, ſogleich nach Helſingoͤr, dem Großfürften 
Thronfolger entgegen, abgegangen. Indeſſen ſcheint 
hier ein Irrthum obzuwalten, da dieſe Nachricht 
durchaus im Widerſpruch mit den neueſten, zuver⸗ 
laͤſſigſten Nachrichten aus St. Petersburg ſteht. 

Die Kopenhagener offizielle Zeitung vom 26. d. 


meldet, daß der Großfürft Thronfolger ſchon an, 


demſelben Tage von Gothenburg habe abgehen wol⸗ 
len Ki zun folgenden in Kopenhagen erwartet 
wurde. 
war, von Stockholm kommend, ſo eben nach Hel⸗ 
fingör vorbeipaffirt. — Der Koͤnigl. Geh. Staats⸗ 
Miniſter, Graf von Moltke, war mit dem Dampf⸗ 
ſchiffe „Frederik VI.“ nach Travemuͤnde abgegangen. 
Hannover den 30. Juni. Folgendes iſt das 
Königliche Reſcript, durch welches die allgemeine 


Stoͤnde⸗Verſammlung des Königreichs geſtern ver⸗ 


tagt worden iſt: „Ernſt Auguſt, von Gottes Gna⸗ 
den König von Hannover. Unſere Gnade, auch 
geneigten und gnaͤdigſten Willen zuvor, Durchlauch— 

Ni Hoch- und Wohlgeborne, 
dle und, Veſte, Wuͤrdige, Ehrenveſte, Ehrbar⸗ 
Nich und Wohlgelahrte, Ehrſam⸗ Fuͤrſichtige, 
Raͤthe, liebe Andaͤchtige und Getreue! Wir haben 
Uns gnaͤpigſt bewogen gefunden, Unſere getreuen 
allgemeinen Staͤnde, wie hierdurch geſchieht, bis 
Rn Weiteres zu vertagen. Wir verbleiben Den: 
ſelben mit Unſerer Koͤniglichen Gnade und allem 
Guten, wie auch mit gnaͤdigſtem Willen ſtets bei⸗ 
gethau. — Gegeben Osnabrück, den 27. Juli 
1838. Ernſt Auguſt. 

2 f G. von Schele.“ 

Die Hannoverſche Zeitung theilt nunmehr 
die Verhandlungen der zweiten Kammer uͤber die 
Verfaſſungs⸗ Urkunde mit. 

e Sch wei z. 

Zurich den 24, Juni, (Leipz. A. 3.) Vorge⸗ 
ſtein traf hier die Nachricht ein, daß Ab⸗Pberg, 
das Haupt der in Schwyz herrſchenden Faktion, 
eine im feindſeligſten, Geiſte gegen den Vorort ges 
richtete Proklamation erlaffen hat; daß die Partei 


RS 


der Hornmänner fortwaͤhrend ihre offenſive Stel⸗ 


lung behauptete, trotz dem voroͤrtlichen Verbote 
50 affen nicht niederlegt, und daß es höchst 
n auf einen förmlichen Landftiedens⸗ 
Bezike abgesehen it, Durch dies Alles hat ſich 
der Vorort zu weiteren militairiſchen Maß regeln ger 
gen Schwyz deromaßt geſeben und eine entſprechende 
Aufforderung, zu gemeinſamem Handeln. an den 


Das Kaiſerl. Dampfſchiff „Herkules“ 


einen bewaffneten Ueberfall der liberalen 


ſchon früher zur eidgenoͤſſiſchen Hülfe em 

Kanton Zürich ergehen laſſen. Ay 4 A 
ordentlich verſammelte Regierungsrath ließ hierauf 
an dos ıfte und zweite Aufgebot der Züricher Trup⸗ 
pen Befehl erthellen, ſich marſchfertig zu halten, 
und ernannte gleichzeitig den hieſigen Buͤrgermeiſter 
Heß und den Regierungsrath Flerz, freiſinnige und 
kraftige Männer, zu Civil: Kommiffarien,, um eins 
tretenden Falls unter eidgenoͤſſiſcher Direktion die 
Verwendung des Zuͤricher Kontingents zu leiten. 
Beide Kommiſſare ſind geſtern in den Kanton 
Schwyz abgegangen, um ſich vorlaufig aus eigener 
10, B über die Lage der Dinge zu unterrich⸗ 
ten. Die ſchon ſeit einiger Zeit an der Grenze des 
Kantons Schwyz verſammelten Luzerner Truppen 
ſind bereits, wie es heißt, in den Kanton ſelbſt ein⸗ 
gerückt. Es iſt kaum zu bedauern, daß die Foction 
in Schwyz den eidgenoͤſſiſchen Behörden das Schwert 
ſelbſt in die Hande genoͤthigt bat, unter deſſen 
Schutze ſich der gordiſche Knoten wohl leichter wird 
loͤſen laſſen, als einzig durch das Mittel einer un— 


abſehbar weitlaͤuftigen, nur aus der Ferne gefuhrten 


Unterhandlung. 32 
Schwyz den 23. Juni. (Züricher Zeit.) Un⸗ 
parteiiſche Augenzeugen erklaren, daß am Rothen⸗ 
thurm ungefaͤhr ein Dritttheil der am 6. Mal an⸗ 
weſenden ſtimmfaͤhigen Cantonsbürger den Landes 
gemeindeplatz beſetzt haben. Herr Landammann 
Holdener führte die Gemeinde mit Ausfällen gegen 
ihre Feinde, die Rubeſtoͤrer und die Commiſſorien 
und den Vorort. Während dieſe Volkspartei am 
Rothenthurm verſammelt war, fuhr Hertenftein in 
einem Waͤgelchen beobachtend vorbei und langte in 
Einſiedeln gerade an, als die Verhandlungen der 
dort verſammelten Klauenmänner ihrem Ende nah: 
ten. In Einſiedeln hatten ſich zwiſchen 3 bie 4000 
Klouenmaͤnner eingefunden. Einſiedeln ſteht ganz 
unter Waffen, denn die Drohungen der Hornmän— 
ner und ihre Rachſucht iſt grenzenlos, auch die 
heutige Verſommlung war groͤßtentheils bewoffnet 
beſucht. Die Emiſſaͤre der Sarnerei und des 
Pfaffenthums ſind unermuͤdet und geſchaͤftig, Jetzt 
heißt es: „Eidgenoſſe, ſei auf der Hut, du ſtehſt 
am Vorabend wichtiger Ereigniſſe.“ 
Schweden und Norwegen. 
Stockholm den 26. Juni. Durch eine Ver⸗ 
ordnung vom 23. Juni iſt die Einfuhr des Rog⸗ 
gens, der Gerſte und des Hafers gegen Erlegung 
der Hälfte der ſonſt gültigen Steuerſaͤtze bis zum 
Ende des Auguſt geſtattet. Durch eine andere 
Verordnung von demſelben Toge wird die Einfuhr 
des Heu's und Stroh's bis zum Ende dieſes Jah⸗ 
res ganzlich freigegeben. et, 
Die Rube ka Hauptſtadt iff ſeit den letzten 
Tumulten nicht wieder geſtoͤrt worden. ER 
C 
Kopenhagen den 27. Junj. (Dan. Bl.) um 
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26. Morgens 5 Uhr kam auf der Rhede das Kai: 
ſerl. Ruſſiſche Dampfſchiff „Hercules“ an und ſa⸗ 
lutirte mit ſieben Schuͤſen. Am Mechmige en 
5 Uhr fuhr es nach Helſingoͤr ab, mit dem aiferl, 
Ruſſiſchen Geſandten Baron v. Nicolai, dem K. 
Ruff. General⸗Konſul, Slagtsrath v. Gerſchau, und 
mehreren anderen Mitgliedern der Ruf. Geſandt⸗ 
ſchaft am Bord. Am 27. um 2% Uhr kam der 
„Hercules“ und 
7 len auf der hieſigen (Kopenhagener) Rhede an. 
Am Bord des letzteren Dampfſchiffs befand ſich der 
Großfürft Thronfolger von Rußland. Unter Ka⸗ 
nonendonner von der Citadelle landete Se. Kaiſerl. 
Hoh. um 2 Uhr, und wurde beim Zollhauſe von 
dem Gouverneur der Stadt, dem Prinzen Wilhelm 
v. Heſſen, empfangen. Der Goßfuͤrſt begab ſich 
ſogleich zu Sr. Mojeftät in die Amaliendurg. Am 
Abend deſuchte er nebſt der Koͤnigl. Familie das 
Theater, om folgenden Morgen war Empfang für 
Perſonen der drei erſten Rangklaſſen. 
Aegypten. 

Kairo den 1. Juni. Lon 
ſtantinopel die Nachricht erhalten, daß der Tuͤrki⸗ 
ſche Charged ' Affaires in Paris, Talat Effendi, 
dem Franzoͤſiſchen Hofe aufs neue eine ſehr dekla⸗ 
matoriſche Note über die Nothwendigkeit übergeben 
hat, daß die Europäifchen Mächte den Vicekoͤnig 
zwingen, die Souzerainetät des Großherrn beffer, 
als bisher, anzuerkennen. 


u — ur 


Vermiſchte Nachrichten. 

‚Subalf des Poſener Amtsblatts No. 27. vom 
„d. M. 1) Miniſterial⸗Verfuͤgung in Betreff der 
gemiſchten Ehen; 2) Aufforderung an die Erbbe— 
rechtigten zum Eiſernen Kreuz, wie zum Ruſſiſchen 
St. Georgen⸗Orden Ster Klaſſe; 3) Verordnung 
über die Diepenfation vom Aufgebote bei Trauun⸗ 
gen katholiſcher Glaubensgenoſſen; 3) Feſtſetzung 
des Schulgeldes bei dem Koͤnigl. Gymnaſium zu 
Bromberg; 5) Beſtimmung der Rechte der zum 
ziahrigen Militairdienſt verpflichteten, als Forſt⸗ 
Schutzdeamte interimiſtiſch 1 Korpsjager; 
6) Beſtimmung der Taxe für Medizinalperſonen; 
7) Eintheilnng des Poſener Departements in Baus 
Diſtrikte; 8) Entſchaͤdigung für oufgehobene Ge⸗ 
werbeberechtigungen der Bäder in Gratz; 9) Vers 
ordnung hinſichtlich der Anlage von Blitzobleitern; 
10) Muͤhlenbau Betreffendes; 11) Sperre der Ort⸗ 
ſchaften Neudorf, Kreis Meſeritz, Groß⸗Poſemuk⸗ 
kel, Kreis Bomſt, und der Stadt Pinne, wegen 
ausgebrochener Viehkrankheiten; 12) Verlegung des 
Wochenmarkts zu Obrzycko vom Montag auf den 
Mittwoch; 13) Debits-Erlaubniß für 22 außerhalb 
der Deutſchen Bundesſtaaten erſchienene Schriften; 
14) Beſtimmung der Belohnung für die Enkdek⸗ 
kung eines Baumfrevlers; 15) Allgemeine Kirchen- 


das Koͤnigl. Schwed. Dampfſchiff 


an hat hier aus Kon⸗ 


und Hauskollekte, Behufs des Wieberaufbaues der 
katholiſchen Kirche zu Rheda, Reg⸗Bezirk Minden; 
16) Vermaͤchtniß des zu Rawitſch verftorbenen Ads 
vokaten Musbeck: a) von 100 Rtlr. an die evange⸗ 
liſche Kirche zur Herſtellung einer neuen Kanzel, 
b) von 50 Rthlr. an die dortige Armenſchule; 17) 
Publikandum wegen Aufnahme von Eleven bei der 
Thierarznei⸗ Schule zu Berlin; 17) Perſonal ronik. 
Der Hamb. Korreſp. berichtet aus Berlin: 
„Wir erhalten täglich immer mehr Beweiſe von 
der väterlichen Sorge Sr. Majeftät, welche Hoͤchſt⸗ 
dieſelben ‚für alle ihre Unterthanen unermüdlich 
tragen. Unſer verehrter König haben aus Hoͤchſt⸗ 
eigener Schatulle eine bedeutende Summe zu bes _ 
ſtimmen geruht, wovon denjenigen, außer der ge⸗ 
woͤhnlichen Unterftügung, noch ein Vorschuß gege⸗ 
ben werden ſoll, welche am meiſten durch die Ueber⸗ 
ſchwemmung gelitten haben. Ferner haben Se. 
Majeſtaͤt wiederum 10,000 Rthlr. bewilligt, die zur 
Reparatur der herrlichen, altdeutſchen Kathedrale 
von Koͤln verwendet werden ſollen. 8 
Tilſit. Das Danziger Dampfboot ſchreibt: 
„Mit paniſchem Schrecken gewahrte man eines 
Morgens auf dem 2 Meilen von hier entfernten 
Gute W. eine totale Niederlage unter dem lieben 
Rindvieh, von dem ein Stück wie das andere, wie 
man ſich bald uͤberzeugte, zwar zum Gluͤck noch 
nicht verendet, aber doch in ſo tiefen Schlaf ver⸗ 
ſunken dalag, daß es weder durch Zuruf noch 
Schläge aus demſelben geweckt werden konnte. Die 
Beſorgniß wegen einer auf dieſe Art ſich etwa ans 
kuͤndigenden Seuche würde übrigens bis zum Abend, 
wo ſich die Langſchlaͤfer erſt allmaͤhlig erhoben, ha⸗ 
ben dauern koͤnnen, wenn man nicht aus der naͤ⸗ 
heren Unterſuchung des Futters erſehen haͤtte, daß 
die niederdruͤckende Erſcheinung nichts weiter, als 
die naturliche Folge eines holdſeljgen, gewiß feltes, 
nen Kornbranntwein⸗Rauſchchens ſei. Der in gu⸗ 
ten Portionen verabfolgle Bragen namlich enthielt 
zufällig ſtets ſo viel von Spiritus in ſich, daß die 
vorzuͤgliche Qualitat deſſelben einen ganzen Tag 
ihre Wirkung auf das Pecus-Gehirn ausübte. 
Elberfeld den 26, Juni. Verurtheilungen 
wegen folſcher Kaſſen⸗Anweiſungen. Bei 
den am 18. d. M. eröffneten Aſſiſen für das zweite 
Quartal d. J. wurden, in der Unterſuchung gegen 
den Lithograph E. Forwick und neun Andere „der 
Anfertigung oder Verbreitung falſcher Preußiſcher 
Kaſſen⸗Anweiſungen zu Einem Thaler von der nun⸗ 
mehr = Cours tretenden Art, Angeklagte am 
25. d. M. der Forwick zu achtjähriger, ein Ande⸗ 
rer zu ſechsjaͤhriger und drei zu vierjähriger Fe⸗ 
ſtungsarbeit, Ausſtellung an den Pranger, einer 
Geldſtrafe von 2680 Rthlr., als zehnfacher Betrag 
des dem Staate verurſochten Schadens u. ſ. w. 


verurtheilt, die übrigen aber frelgeſprochen. 


London, Ein Schneider in Regentſtreet fuchte, 
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wie bie Morning-Post ſagt, neulich „Künſtler“ ſich zu dem Unglücklichen zu begeben. Dies that 
(Geſellen) welche ſich „zwiſchen den Erftiſchungs⸗ er gleich am folgenden Tage und heilte ihn binnen 
zeiten: Frͤhſtuck, Mittagseſſen, Thee und Abend⸗ 9 Tagen durch ſeine geheimen Arzneimittel, zur 
eſſen, mit Arbeit belufigen wollten.“ Freude ſeiner Eltern und zur Bewunderung Aller. 

Seit mehreren Wochen erhielten die Bewohner — Möchte doch der Schullehrer Lalich fein gehei⸗ 
von London jeden Morgen einen oder mehrere Briefe, mes Heilmittel, gegen eine Belohnung, bekannt 
unter ihrer Adreſſe, die eine Einladung von unbe⸗ machen, damſt es nicht mit ihm ausſterbe, wie 
kannten Perſonen, oder auch gar nichts enthielten. dies mit dem geheimen Mittel eines alten Weibes, 
Jeder verlor ſich in Muthmaßungen über die Urhe⸗ im Szaladar Comitate, gegen die Waſſerſcheu der 
ber dieſer Myſtifikation und Niemand errieth die Fall war, welche nach allen Seiten mit Erfolg ge⸗ 
Wahrheit. Es war ein gewandter Spitzbube, rufen wurde, wenn Jemand von einem wuͤthenden 
der als Briefträger gekleidet, jeden Morgen über Hunde oder Wolf gebiſſen worden mar. a 
500 Briefe austheilte, welche er den Tag vorher T ug ee 


g 11 3 

verfertigt hatte und fuͤr die er das Brieftaͤgerlohn Eines der intereſſanteſten neuern Luſtſpiele, Hol⸗ 
in Empfang nahm, das ihm bei den 500 Briefen bens „Beppe das ſeit Anl 347 0 
ungefähr 25 Rthlr. einbrachte; ein ſchoͤner Ver⸗ uns nicht geſehen worden, iſt neu in die Scene 
dienſt! Leider dauert auch das Beſte nicht lange, geſetzt und von Mad. Heinifch zu ihrer in den 
und unſer Spitzbube wurde endlich mitten in ſeinem naͤchſten Tagen zu gebenden Benefiz⸗Vorſtellung 
Geſchaͤft feſtgenommen. 


ͤhl Ref. k. ieſe Wahl in jed 
Die neue Krone der Königin Victoria beſteht Hinsicht aur lde ef, kann dieſe Wahl in jeder 


1 3 zumal da die Benefiziatin fich 
aus einem ſilbernen Reif, der einen blauſammtenen die vom Verfaſſer neu eingeflochtenen, eben fo wirks 
Hut unmſchließt und mit koſtbaren Edelſteinen be⸗ ſamen, als ergötzlichen Scenen zu betſchaffen ge⸗ 
ſetzt iſt. Sie iſt mit L. lien und Maltheſerkreuzen wußt hat. Mad. Heinifch hat ſich feit ihrem Hier⸗ 
umgeben, der unfere Theil mit Hermelin ausge⸗ fein ſtets als eins der vorzüglichſten Mitglieder 


eee, Rhcier Slte, mi Kr Ir Kam 


; ; . 3 0 durchdachtes, verſtaͤndiges und wirkſames Spiel 
ten, worunter ein Rubin und ein Saphir beſonders als uch hr allen ag ſtets eee 
Bewunderung verdienen. } ßere Erſcheinung; und es iſt daher zu wuͤnſchen 

Des Herzogthum Modena will nichts mehr von und zu erwarten, daß unfer deutſches Publikum — 
der Curopalſchen Literatur hören und feben, Es iſt dem polnischen gegenüber, das feine Schauspieler 
ein großer Schlagbaum für derlei Dinge errichtet fo bereitwilli, unterſtuͤtzt, — auch einmal einer ein⸗ 
und ſelbſt der Durchgang von Buͤchern mit einem heimiſchen Künſtlerih, die es doch in der That volle 
großen Zoll belegt worden. 5 kommen verdient, ſeine volle Aufmunterung zu Theil 

Gebeimmiktel gegen die Waſſerſcheu. werden laſſe. Von der Vorſtellung des genannten 
Die Redaktion der Preßburger lateiniſchen Zeitung Luſtſpiels „Der Doppelgänger“ laßt ſich um fo 
theilt, in dem wiſſenſchaftlichen Beiblatte Alveare, mehr ein hoher Genuß erwarten, als auch Herr 
folgenden, ihr aus Ogulin eingeſchickten, und durch Heiniſch, früher ein ſtets gern geſehenes Mitglied 
das Zeugniß eines Hauptmanns und des Ort⸗Ma⸗ unſerer Bühne, darin auftreten und durch feine 
giſtrats, wie auch durch das Zeugniß eines Stabes höͤchſt anſprechende Gewandtheit und Routſne uns 
arztes und zweier Wundärzte, beglaubigten Bericht fehlbar zum vollftändigen Gelingen des Ganzen 
über die gluͤckliche Heilung der Waſſerſcheu oder weſentlich beitragen wird. Ref. kann demnach die 
Hundswuth an einem Jüngling, durch das Ger Bitte an unſer Publikum nicht unterdrücken, daß 
heimmittel eines Schullehrers, mit. Ein 18jaͤh⸗ es durch einen recht zahlreichen Beſuch die achtungs⸗ 
riger Jüngling von der Graͤnze, Namens Jacob werthe Beneſiziatin für ihre wackern Leiſtungen ber 


Czinderich, wurde von einem würhenden Hunde ge⸗ in ihrem augenfaͤlligen Vorwaͤrtsſtre⸗ 
biſſen, und hatte die Waſſerſcheu bereits in einem be de be genfällg L. 


ſo hoben Grade, daß er, von Kraͤmpfen geplagt, — —-¼—— u — 
0 S a 11 10 e nie Stadt- Theater 
ne wies, und herumſpie. er Stobsarz N ee er 

20 dem Oguliner Kegiuente die amtliche Anzeige dene den 7. Juli: Keine anche 5 
blervon gemacht und erklärt hatte, daß die Waſſer⸗ ſtellung: piel in 9 b R 6 1 8 bel. 
ſcheu dee Czinderich, welcher ſich in dem Militair⸗ ginal⸗Schauſpie 3 ange 14 rafen Skarhek. 
Hospitale unter Aufſicht befand, den hoͤchſten Grad Sonntag den 8. Juli: 17 fte polnische mae 
Tteicht babe, forderte das Regiment den Vethowker lung: Mädchen⸗Geläbde, oder: Magnetis⸗ 
Schullehrer, Joſ. Lalich, welcher an der Militaire mus des Herzens; Original⸗Luſtſpiel in Verſen 
gränge wegen feiner Kennkniß und Geſchicklichkeit im in 5 Akten, eines der neueften Gedichte des Grafen 
Leilen aller Grade der Waſſerſchen berühmt iſt, auf, Alex. Fredro. 
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Bei E. Günther in Liſſa erfchien fo eben und 
iſt bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg 
und Gneſen zu haben: 8 er 
Portrait des Erzbiſchofs von Po⸗ 

fen, Hrn. Martin von D 

Auf Chineſ. Papier Preis 20 Sgr. 

5 elin⸗ a 2 15 7 
l Bekanntmachung. 

Um die am 10ten und 16ten Auguſt Behufs Abs 
haltung der diesjährigen Herbftübungen hier einruͤk⸗ 
kenden Truppen unterzubringen, muͤſſen faͤmmtliche 
Hausbeſitzer von den gedachten Tagen bis zum 
Aten September c. Natural: Einquartierung ein⸗ 
nehmen, die ſich auf eben ſo viel Mann belaufen 
wird, wie ſie gegenwartig haben. N 
Wir ſetzen die Hauseigenthümer hiervon ſchon 
etzt in Kenntniß, damit fie die erforderlichen Vor⸗ 
bereitungen treffen koͤnnen. Wer die Einquartie⸗ 
rung auszumiethen gedenkt, hat dies und bei wem 
es geſchehen folk, bis zum 20ſten d. M. dem Ser: 
vis⸗ und Einquartierungs⸗Amte anzuzeigen. 

Poſen den 1. Juli 1838. 

der Magiſt rat. 

.  Ediefal= Citation. 

Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
garen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anz 
ſprüche auf diejenige Forderung von 100 Rthlr., 
welche auf Grund der unterm Aften Juli 1801 ges 
richtlich ausgeſtellten Obligation des Michael Ma⸗ 
kei an den Vorwerksbeſitzer Muſzkiewicz verſchul⸗ 
det, und welche laut unter demſelben Tage ausge: 
fertigten Interims⸗Rekognitionsſcheins auf das zu 
9 1 eleyewo No. 17., früher 15. auch 13. 

en Häusle ö dri i 5 
che jetzt der ah, gehörigen Wieſe, wel 


opeiech Mikolayczyk befikt 
zur Eintragung Primo loco notirt tas, a 


das darüber ausgeſtellte Dokument haben, werden 
zu dem auf 


den igten Oktober Vormittags 


11 Uhr 
in unſerm Gerichts-Lokale vor dem Deputirten 
Herrn Rath v. Ziegler angeſetzten Termin Behufs 
meldung ihrer Anfprüche vorgeladen, widrigen⸗ 
falls fie damit praͤkludirt und mit der Amortifation 


des Dokumente N) der Poſt verfahren 
Be De es und Loͤſchung der Poſt verfah | 


Koſten den 29. Juni 1838. 


Se Önigl. Lande und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Koſten. 
‚Die zum Nachlaſſe der Valentin und Roſa⸗ 
lia gebornen Ptaſzynska, Steſzewskiſchen 
Eheleute gehörigen Grundſtuͤcke, al: 
1) ein maſſives Wohnhaus hieſelbſt unter Nro. 
32. mit Hintergebauden und Stallung, ge⸗ 
richtlich taxirt auf. 2700 Rthlr., 


unin. 


2) ein Garten vor dem Poſener 
Thore, 90 Ruthen, . . , 
3) ein Garten, unweit des Correc⸗ 
tionshauſes, 2 Morgen 
4) ein Garten an der Schmiegler 
Straße, 2 Morgen 
5) ein Vorwerk in dem Kaͤmmerei⸗ 
Dorfe Naclaw No. 20. früher 
21. aus Wohn- und Wirth: 
ſchafts⸗Gebaͤuden und zehn 
Quart Acker beſtehend, ge⸗ 
richtlich taxirt auß. . „ 4760 Kthlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen i 
am 12ten Januar 1839 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten der drei er⸗ 
wähnten Gärten werden aufgeboten, ſich bei Vers 
meidung der Praͤkluſion fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 8 
Koſten den 29. Juni 1838. 
5 0 0 a m a. j 
Auf dem Grundſtück Nro. 199. zu Kempen 
find Rubr. III. No. 2 ex Decreto vom 30ſten Sp 
tember 1804 für Meyer Ehrlich auf Grund einer 
Obligation von demſelben kan; als Darlehn 220 
Rthlr. eingetragen worden. eyer Ehrlich hat 
durch Ceſſion vom 17ten November 1819 dieſe For⸗ 
derung an den Schneider Franz Scholz übereig⸗ 
net. Das Hypotheken-Dokument uͤber dieſe Poſt 
aber iſt verloren gegangen. Der fruͤhere Inha⸗ 
ber dieſes Inſtruments, oder deſſen Erben, Ceſ⸗ 
ſionarien, oder Diejenigen, die ſonſt in ſeine 
Rechte getreten ſind, werden daher hiermit auf⸗ 
gefordert, in dem in unſerm Gerichtslokale vor 
dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Zembſch 
auf den 10ten September c, 
anberaumten Termine ihre diesfaͤlligen Gerechtſame 
wahrzunehmen, widrigenfalls das Dokument amors 
tiſirt werden wird. 
Kempen den 6. April 1838. 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 
er Gutsbeſitzer Telesphor von Alersfi 
aus dem Birnbaumer Kreiſe, und deſſen Braut, 
Stanislawa Philomena v. Koſzutska aus 
Oſtrowo bei Dolzig, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 17. Mai d. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 


80 Rthlr., 
100 
200 


zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Schrimm den 17. Mal 1838. € 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Bekanntmachung. 1 
Zur Verdingung der Lieferung des Conſumtibi⸗ 
lien⸗Bedarfs von 1100 Klaftern kiefernes Fol 
incl. 50 Klaftern Elſenes, 90 Centner raffinirtes 
Ruͤboͤl, 35 Pfund runde Dochte, 2 Pfund breites 
Dochtband, 80 Ellen gewoͤlbtes Cylinder⸗Docht⸗ 
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band, 1200 Pfund theils gegoſſene und gezogene 
Lichte, 8 Ries Konzeptpapier, 500 Stüd Feder: 
poſen, 18 Quart Dinte, 2300 Stuben und Stall: 
Beſen und 100 Schock Roggenrichtſtroh, für die 
hieſigen Militair⸗Anſtalten pro 1839 an den Mine 
deſtfordernden, iſt ein Termin auf Dienſtag den 
14ten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr im unter: 
zeichneten Bureau⸗Lokal angeſetzt, wozu Unterneh⸗ 
mer, die eine Caution von 100 bis 300 Rtlr. gleich 
ſtellen koͤnnen, eingeladen werden. Auch wird in 
demſelben Termine die Verpachtung des Duͤngers 
aus den hieſigen Militair-Pferdeſtaͤllen und des Las 
gerſtrohes ausgeboten. 
gen ſind bis zum Termine 

Poſen den 4. Juli 1838. 


Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. 
wei adliche ter, mit Waldung verfehen, 
5 Meilen von Pofen entfernt, follen verkauft wer⸗ 


den; nähere Auskunft giebt der Regierungs⸗Con⸗ 
ducteur Reiche, zwiſchen St. Adalbert und der 
Feſtung wohnend. 
Poſen den 3. Juli 1838. 
- in in allen Schulwſſſenſchaffen und Sprachen 
gewanderter Kandidat wird als Hauslehrer nachge⸗ 
wieſen durch die Zeitungs⸗Expedition von W. Dek⸗ 
ker & Comp. in Poſen. 

Im 3. d. Mis. habe ich eine Ka en⸗Anweiſung 
über 100 Rthlr. auf dem Commoͤdien⸗Platze, in der 
Ritterſtraße oder Berliner Chauſſce verloren. Der 
Finder wird gebeten, ſolche, gegen eine Belohnung 
von 15 Rrthlr. an mich abzugeben. 

Poſen, den 6. Juli 1838. 
Die verw. Landger.⸗ Direktor v. Kryger. 


fortwaͤhrend einzuſehen. 


I 
I 
Sarnifon= Kirche 
Hemi 


farrkirche 
S. Adalbert⸗Kirche 
ernhardiner⸗ 


Die desfallſigen Bedingun⸗ 


Sonntag den Sten Juli 1838 
wird die Predigt halten: 
Nachmittags. | 


Hr. Pred. Friedrich 


» Semin. Dir. Pohl 


Mit der Anzeige der Verlegung meines bisheri⸗ 
gen Wohnortes, von der Judenſtraße nach der 
Breitenſtraße Nro. 9,, verbinde ich die ergebenſte 
Bitte, daß ein hochgeehrtes Publikum mich wie 
bisher noch ferner mit Aufträgen von Juwelen⸗, 
Gold⸗ und Silberarbeiten zu beehren belieben wolle. 
Prompte und reelle Bedienung verſpricht 

der Juwelier, Gold und Silberarbeiter 

3 ‚Tobias Fiegel. 
Poſen, den 5. Juli 1838. 


— 

Den 4. d. Mts. iſt zwiſchen Poſen und Schokken 
ein ſilberner Terinenloͤffel, hieſige Probe, mit den 
Namensſtempel Blau, auf der andern Seite aber 
mit I. G. gezeichnet, verloren worden. Wer den⸗ 
ſelben bei dem Goldarbeiter Blau, Markt Nr. 40. 
abgiebt, erhält 3 Thlr. Belohnung. 


Da der große weibliche 
Rieſen⸗Elephant nur noch 
Sonntag und Montag 
zum letztenmal zu ſehen iſt, 
wird ein hochzuverehrendes 
Publikum erſucht um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Der Schau⸗Platz iſt auf dem Kaͤm⸗ 
merei⸗Platze. C. F. Klatt. 


Maflerftraße No, 2. find ſogleich und von Mi: 


chaeli c. ab Wohnungen zu vermiethen. 


Sonnabend den 7. Juli: Grüne Aale und Brat⸗ 
Kartoffeln, wozu ergebenſt einladet: f 
N ! [lardi, Neue Gaͤrte No. 7. 


In der Woche vom 
29. Junj bis 5. Juli 1838 ſind: 


geboren: | geſtorben: 


a 
getraut: 
Knaben.] Mädch. Ghei. Paare: 


männl. 
Geſchl. 
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